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1-07

Lesung: Sir 5, 1-8

Evangelium: Mk 9, 41-50

zu Beginn:

Wenn wir als Christinnen und Christen

einander Gutes tun,

das ist wirklich wunderbar.

Wir sollten aber in allen Menschen

das „Abbild Gottes“
 anerkennen,

und stets an das Wort Jesu denken:

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast deinen Sohn

(- mit dem Heiligen Geist gesalbt und ihn -)

zum Herrn und Christus gemacht.

Uns aber hast du Anteil an seiner Würde geschenkt.

Hilf uns, 

in der Welt Zeugen der Erlösung zu sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, du hast deinen Sohn

als das wahre Licht in die Welt gesandt.

Offenbare den Menschen deine Wahrheit

durch den Heiligen Geist, 

den er verheißen hat,

und öffne ihre Herzen für den Glauben.

Gib, daß alle

in der Taufe das neue Leben empfangen

und Glieder deines Volkes werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

sende den Heiligen Geist auf uns herab.

Er wohne in uns

und mache uns zum Tempel seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Sir 5, 1-8
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

Verlaß dich nicht auf deinen Reichtum, und sag nicht: 
Ich kann es mir leisten.
Folg nicht deinem Herzen und deinen Augen, 
um nach dem Begehren deiner Seele zu leben.
Sag nicht: Wer vermag etwas gegen meine Macht? 
Denn der Herr rächt die Verfolgten.
Sag nicht: Ich habe gesündigt, doch was ist mir geschehen? 
Denn der Herr hat viel Geduld.
Verlaß dich nicht auf die Vergebung, 
füge nicht Sünde an Sünde, 6indem du sagst: 
Seine Barmherzigkeit ist groß, 
er wird mir viele Sünden verzeihen. 
Denn Erbarmen ist bei ihm, 
aber auch Zorn, auf den Frevlern ruht sein Grimm.
Zögere nicht, dich zu ihm zu bekehren, 
verschieb es nicht Tag um Tag! 
Denn sein Zorn bricht plötzlich aus, 
zur Zeit der Vergeltung wirst du dahingerafft.
Vertrau nicht auf trügerische Schätze; 
sie nützen nichts am Tag des Zorns.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“ 
(Mk 9, 41-43. 45. 47-48)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Verführe Kinder keinesfalls, - 



wirst nie den Himmel schau´n jemals - 



mit einem Mühlstein um den Hals. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Wurm nicht stirbt, das Feuer brennt, - 



wenn ihr nur mehr das Böse kennt - 



und Gott nicht euren Vater nennt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Hand, Fuß und Aug´ bekehret nun, -



sie sollen nur das Gute tun, - 



um einst bei Gott, dem Herrn, zu ruh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Hand, Fuß und Aug´ bekehret nun, -



mit ihnen sollt ihr Gutes tun, - 



um einst bei Gott, dem Herrn, zu ruh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 


vgl. Mk 9, 41-43. 45. 47-48
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Wer euch auch nur einen Becher Wasser zu trinken gibt, 
weil ihr zu Christus gehört - amen, ich sage euch: 
er wird nicht um seinen Lohn kommen.

Wer einen von diesen Kleinen, die an mich glauben, 
zum Bösen verführt, für den wäre es besser, 
wenn er mit einem Mühlstein um den Hals 
ins Meer geworfen würde.

Wenn dich deine Hand zum Bösen verführt, 
dann hau sie ab; es ist besser für dich, 
verstümmelt in das Leben zu gelangen, 
als mit zwei Händen in die Hölle zu kommen, 
in das nie erlöschende Feuer.

Und wenn dich dein Fuß zum Bösen verführt, 
dann hau ihn ab; es ist besser für dich, 
verstümmelt in das Leben zu gelangen,
als mit zwei Füßen in die Hölle geworfen zu werden.

Und wenn dich dein Auge zum Bösen verführt, 
dann reiß es aus; es ist besser für dich, 
einäugig in das Reich Gottes zu kommen, 
als mit zwei Augen in die Hölle geworfen zu werden,

wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“ 
(Mk 9, 41-43. 45. 47-48)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Wurm nicht stirbt, das Feuer brennt, - 



wenn ihr nur mehr das Böse kennt - 



und Gott nicht euren Vater nennt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Hand, Fuß und Aug´ bekehret nun, -



sie sollen nur das Gute tun, - 



um einst bei Gott, dem Herrn, zu ruh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Hand, Fuß und Aug´ bekehret nun, -



mit ihnen sollt ihr Gutes tun, - 



um einst bei Gott, dem Herrn, zu ruh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 



vgl. Mk 9, 43. 45. 47-48
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„(- In jener Zeit sprach Jesus 
[-zu seinen Jüngern -]: -)

Wenn dich deine Hand zum Bösen verführt, 
dann hau sie ab; es ist besser für dich, 
verstümmelt in das Leben zu gelangen, 
als mit zwei Händen in die Hölle zu kommen, 
in das nie erlöschende Feuer.

Und wenn dich dein Fuß zum Bösen verführt, 
dann hau ihn ab; es ist besser für dich, 
verstümmelt in das Leben zu gelangen,
als mit zwei Füßen in die Hölle geworfen zu werden.

Und wenn dich dein Auge zum Bösen verführt, 
dann reiß es aus; es ist besser für dich, 
einäugig in das Reich Gottes zu kommen, 
als mit zwei Augen in die Hölle geworfen zu werden,

wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Schrifttexte des heutigen Tages stellen unser Leben ziemlich in Frage und rufen uns - in einer sehr dringlichen Weise - zur Umkehr: 

„Zögere nicht, dich zu bekehren, verschieb es nicht Tag um Tag“
, 

(- so -) hat uns die Lesung ermutigt.

Und wir müssen unser Gewissen erforschen: 
Wofür verwende ich meine Hände, meine Füße, meine Augen, 
alle meine Glieder, meinen ganzen Leib?

Das Evangelium möchte sicher nicht wortwörtlich befolgt werden.

Bewußt sollen wir unsere Leiblichkeit 

- alle unsere Glieder (- unsere körperliche Verfaßtheit) -

in den Dienst des Guten stellen.

Unsere Berufung ist nicht eine Selbstverstümmelung, 

vielmehr - ganzheitlich - unser Heil. 

Wir sind Glieder am Leib Christi,
 und wenn Gott in uns wohnt,
 
hat auch der Leib eine ganz besondere Würde,

er ist dazu berufen, für Gott eine Wohnstatt zu sein.

Körperliche und geistige Begierden führen uns oft einen Weg in die Irre, auch die Bequemlichkeit, 
und die Lesung hat uns ermahnt: 

Vertraue nicht auf die trügerischen Schätze.
Sie haben keinen Wert für die Ewigkeit.

Daß wir bewußt unsere Werte in Gott suchen 

und auch unsere körperliche Verfaßtheit in den Dienst des Guten stellen, darum können wir beten in diesem Weihegebet, 

das sich eigentlich an die Gottesmutter richtet, 

das sie aber sicher weiterleitet an den, 

der uns so gut und vollständig im Schoß der Mutter geformt hat:

„O meine Gebieterin, o meine Mutter.

Dir bringe ich mich ganz dar,

und um dir meine Hingabe zu bezeigen,

weihe ich dir heute meine Augen, 

meine Ohren, meinen Mund,

mein Herz, mich selber ganz und gar.

Weil ich also dir gehöre, o gute Mutter,

bewahre mich, beschütze mich als dein Gut und Eigentum.“

Amen.

Fürbitten:
1. Hilf uns, im Leben auf die wahren Wert zu bauen.

2. Beschütze die Jugend und bewahre sie vor dem Bösen.

3. Ermutige uns, Not zu wenden und Leid zu lindern.

4. Segne alle, die in der Politik Verantwortung haben,

daß sie richtig entscheiden.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 444 („Präfation für Wochentage III“)
Präfation für Wochentage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der Schöpfer der Welt,

(13)  du bist der Erlöser aller Menschen 

(2)  durch deinen Sohn, 

unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Du hast dich zum Diener der Deinen gemacht,

um denen, die dir anvertraut waren,

Hilfe und Rettung zu bringen,

Heil und Erlösung zu schenken.

Ich soll dir folgen im Dienen,

das Leben gewinnen in der Hingabe

an deine geringsten Brüder und Schwestern.“

Ich danke dir, Herr,

daß ich zu deinem Reich gehöre,

daß ich reich bin im Reich deiner Liebe,

daß ich zum wahren Reichtum finde

durch den Dienst.

oder:
II.

Ein Gebet der Hingabe,

es stammt von Mutter Teresa von Kalkutta:

„Willst Du meine Hände, Gott,

den ganzen Tag über denen zu helfen,

die es nötig haben, den Kranken und Armen ...

Gott, ich gebe Dir meine Hände.

Willst Du meine Füße, den ganzen Tag,

jeden Tag, zu denen zu gehen, 

die einen Freund nötig haben ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Füße.

Willst Du meine Stimme, Gott,

den ganzen Tag über zu allen zu sprechen,

die Deine Worte der Liebe brauchen ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Stimme.

Willst Du mein Herz, Gott,

den ganzen Tag lang, 

um alle ohne Ausmaß zu lieben ...

Gott, ich gebe Dir heute mein Herz.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich hier bin.

Erde und Meer und Himmel mögen in mein Lied einstimmen.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich unterwegs bin.“

oder:
III.

„Christus hat keine Hände, nur unsere Hände,

um seine Arbeit zu tun.

Er hat keine Füße, nur unsere Füße,

um Menschen auf seinen Weg zu führen.

Christus hat keine Lippen, nur unsere Lippen,

um Menschen von ihm zu erzählen.

Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe,

um Menschen an seine Seite zu bringen.

Wir sind zumeist die einzige Bibel,

die von den Menschen gelesen wird.

Wir sind Gottes Botschaft für die heutige Zeit

geschrieben in Worten und in den Taten.“

oder:
IV.

Es begleiten uns die guten Wünsche 

der heiligen Theresia Benedicta - Edith Stein:

„Ich wünsche dir Augen, 

die die kleinen Dinge des Alltags wahrnehmen 

und ins Licht rücken; 

ich wünsche dir Ohren, 

die die Schwingungen und Untertöne 

im Gespräch mit anderen aufnehmen; 

ich wünsche dir Hände, 

die nicht lange überlegen, 

ob sie helfen und gut sein sollen. 

Licht dringe in unser Innerstes -

und strahle zurück in unsere Umgebung.

Sei wie ein Fenster, 

durch das Gottes Liebe 

hineinleuchtet in die Welt.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

ev. vor dem Segen:

„Herr, segne unsere Augen,

daß sie Bedürftigkeit wahrnehmen, 

daß sie das Unscheinbare nicht übersehen,

daß sie hindurchschauen durch das Vordergründige,

daß andere sich wohlfühlen können unter unserem Blick.

Herr, segne unsere Hände,

daß sie behutsam sind,

daß sie halten können, ohne zu Fesseln zu werden,

daß sie geben können ohne Berechnung,

daß ihnen innewohnt die Kraft, zu trösten und zu segnen.

Herr, segne unsere Ohren,

daß sie deine Stimme hören,

daß sie hellhörig sind für die Stimme der Not,

daß sie verschlossen sind für den Lärm und das Geschwätz,

daß sie das Unbequeme nicht überhören.

Herr, segne unseren Mund,

daß er dich bezeugt,

daß nichts von ihm ausgeht, was verletzt und zerstört,

daß er heilende Worte spricht,

daß er Anvertrautes bewahrt. 

Herr, segne unser Herz,

daß es dir eine Wohnstatt ist,

daß es Wärme schenkt und bergen kann,

daß es reich an Verzeihung ist,

daß es Leid und Freude teilen kann.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 444f („Präfation für Wochentage III“)
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